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merpräsident Lorenz Mayr. 
Die Landjugend sei „der Mo-
tor im ländlichen Raum", hier 
werde „der Zusammenhalt ge-
lebt und Verantwortung über-
nommen", so Mayr, der auch 
„ein Danke an alle die sich in 
den letzten 80 Jahren für diese 
Organisation eingesetzt ha-
ben" aussprach. 
„Die Landjugend ist in ihrer  

Geschlossenheit und Vielfalt 
einfach einmalig", meinte der 
Europaabgeordnete Alexander 
Bernhuber: „Anpacken und 
gestalten, das macht die Land-
jugend aus". 
Grußworte sprachen auch die 
Bundesleiter Valentina Gutkas 
und Markus Buchebner, eben-
so zu Wort kamen Vertreter 
der Raiffeisenlandesbank Nie- 

derösterreich-Wien (Leopold 
Gruber-Doberer), der Nieder-
österreichischen Versicherung 
(Stefan Wukowitsch), der  
RWA  (Michael Göschelbauer) 
und des Maschinenrings (Jo-
hann Bösendorfer). Michael 
Hell stellte den neu gegrün-
deten Verein „Landjugend 
Niederösterreich Freundes-
kreis" vor. 

Abschließend betonten die 
beiden Landesleiter, Lisa We-
ber und Matthias Luger, die 
auch den Festakt moderier-
ten: „Generationen von Land- 
jugend-Mitgliedern 	haben 
unsere Gemeinschaft geprägt 
— jetzt liegt es an uns, das 
nächste Kapitel zu schreiben." 

Halbjahresbilanz 2026: Soziale Alltagsbegleitung unterstützt 
immer mehr Menschen im Alltag im Bezirk Amstetten 
Die Soziale Alltagsbeglei-
tung hat sich zu einem wich-
tigen Leistungsangebot in 
Niederösterreich entwickelt. 
Sie trägt dazu bei, dass Men-
schen möglichst lange in ihrem 
vertrauten Zuhause leben kön-
nen und pflegende Angehörige 
entlastet werden. Auch im ers-
ten Halbjahr 2026 wurde das 
Angebot im Bezirk Amstetten 
stark nachgefragt: Von Jänner 
bis Juni wurden rund 9.400 
Einsatzstunden für 156 betreu-
te Personen pro Monat geleis-
tet. Das Land Niederösterreich 
förderte dies mit rund 353.000  
Euro.  „Die Sozialen Alltags-
begleiterinnen und Alltags-
begleiter leisten jeden Tag 
wertvolle Arbeit. Das Tätig-
keitsfeld ist dabei sehr viel-
schichtig. Sie leisten den 
Personen Gesellschaft, hören 
zu, führen Gespräche oder le-
sen vor. Sie animieren zu ge-
meinsamen Beschäftigungen 
wie etwa spielen, basteln oder 
kochen, erledigen gemeinsam 
Besorgungen, begleiten bei 
Spaziergängen oder kleinen 
Unternehmungen. Sie fördern 
soziale Kontakte und den Er-
halt geistiger Fähigkeiten, mo-
tivieren aktiv am gesellschaft-
lichen Leben teilzunehmen 
und verringern Isolation",  

betont 	Sozial-Landesrätin 
Christiane Teschl-Hofmeister. 
Das Angebot ist dabei nicht 
auf kurzfristige Einsätze aus-
gelegt: Die Mindesteinsatz-
dauer  beträgt zwei Stunden, 
in der Regel können bis zu 
20 Einsatzstunden pro Monat 
beziehungsweise 150 Stun-
den pro Jahr mit dem Land 
Niederösterreich verrechnet 
werden. Bei entsprechendem 
Bedarf ist eine Förderung von 
bis zu 40 Stunden pro Monat 
beziehungsweise 300 Stunden 
pro Jahr möglich. Die betreute 
Person hat einen Kostenbei-
trag zu leisten. 
Das Modell der Sozialen 
Alltagsbegleitung 	wur- 
de 2018 als Pilotprojekt in 
Niederösterreich gestartet und 
2022 in die Regelfinanzierung 
übernommen. Seither hat sich 
das Angebot kontinuierlich 
entwickelt. Zum Vergleich: 
Im Jahr 2021 wurden in ganz 
Niederösterreich rund 40.500 
Einsatzstunden geleistet, 2024 
waren es bereits rund 178.000 
Einsatzstunden. 2025 wurden 
schließlich über 200.000 Ein-
satzstunden verzeichnet. „Die 
Entwicklung zeigt, dass die 
Soziale Alltagsbegleitung ei-
nen wichtigen Bedarf abdeckt 
und von den Niederösterrei- 

cherinnen und Niederöster-
reichern sehr gut angenom-
men wird. Unser Ziel ist es, 
Menschen möglichst lange 
ein Leben in den eigenen vier 
Wänden zu ermöglichen und 
gleichzeitig ihre Angehörigen 
zu unterstützen. Die aktuel-
len Zahlen bestätigen, dass 
wir mit diesem Angebot den 
richtigen Weg eingeschlagen 
haben", so Teschl-Hofmeister. 
Um qualifizierte Kräfte für 
dieses wichtige Tätigkeits-
feld zu gewinnen, unterstützt 
das Land Niederösterreich 
die Ausbildung zur Sozialen 
Alltagsbegleitung. Die Aus- 
bildungsförderung 	beträgt  

1.650  Euro.  „Eine gute und 
qualifizierte Ausbildung ist 
die Grundlage für eine profes-
sionelle Begleitung. Mit einer 
Ausbildungsförderung wollen 
wir Menschen für diese sinn-
stiftende Tätigkeit gewinnen 
und gleichzeitig einen Beitrag 
dazu leisten, dass das Angebot 
auch künftig bedarfsgerecht 
zur Verfügung steht", erklärt 
Teschl-Hofmeister. 
Weitere Informationen zur So-
zialen Alltagsbegleitung sind 
auf der Website des Landes 
Niederösterreich beziehungs-
weise bei den jeweiligen 
Rechtsträgern erhältlich. 
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